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Steckbrief 2 Die Unidad Vecinal N°3  
Planung  
Nachbarschaftseinheit in Form einer Zeilenbausiedlung für 1000 Familien mit einem urbanen Kern für die Ge-
meinschaftseinrichtungen. Die UV3 planten und realisierten der Architekt Alfredo Dammert (Teamleiter), der 
Stadtplaner Luis Dórich und die Architekten Carlos Morales Macchiavello, Manuel Valega, Luis Benites und E. 
Montagne. Der Architekt Fernando Belaúnde war ein freier Mitarbeiter.   
 

DIE GEPLANTE UV3: STÄDTEBAULICHE DATEN (1945-46) 
Gesamtfläche 29,8 ha 
Einwohner 5,440 EW 
Wohneinheiten 1,096 WE 
Anzahl der Familien 1,000 
 
Wohnungstypen 

 
1 Schlafzimmer (10%), 2 Schlafzimmer (15%), 3 Schlafzimmer (14%), 4 Schlafzimmer (26,3%),  
5 Schlafzimmer (14, 23%), 6 Schlafzimmer (14,23%). 

Realisierung  

DIE GEBAUTE UV3: STÄDTEBAULICHE DATEN (1949) 
Gesamtfläche 29,8 ha 
Einwohner 5,500- 6,000 EW 
Wohneinheiten 1,072 WE 
Anzahl der Familien 1,000 
Bruttodichte 184,6 EW/ha 
Freifläche 86% (Freifläche 70%, Straßen und Parkplätze 16%) 
Bebaute Fläche 14% (Wohnfläche 11%, gemeinschaftliche Einrichtungen 3%) 
 
Wohnungstypen 

 
Einzimmerwohnungen (10%), 29,10 qm; WE mit 1 Schlafzimmer für Ehepaar ohne Kinder (14,2%), 
53,53 qm; WE mit 2 Schlafzimmern (25, 6%),68,25 qm; WE mit 3 Schlafzimmern (29,42%), 82,75 qm; 
WE mit 4 Schlafzimmern (10,32%), 102,10 qm; WE mit 5 Schlafzimmern(10,32%), 128 qm.  
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WOHNUNG  EINES „HAUSES MIT 2 WOHNUNGEN ÜBEREINANDER“ 

                            
6. Wohnzimmer                     Die Wohnküche wurde in Wohnzimmer umgewandelt   
  
 

                                         
Aus einem Schlafzimmer wurde ein Arbeitszimmer   Erweiterung: Esszimmer in der 2. Etage 
 
 

                          
Erweiterung: Terrasse des Esszimmers             Aus einem Schlafzimmer wurde ein Studio  
 
Wohnung und Arbeitsraum. Bewohner: Die Architekten Robinson Ortiz und Floreli Cardenas.  
Foto: P.C.T. 2010. 
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                2005                                                  Quelle: web google-earth 
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 2006. Die UVMatute und ihrer urbaner Kontext. Quelle:Luftbild IGN 1998  



 

 
 
 
 

333 

 



334  Anhan
 

VERÄND
 

Ein Hof m

2008. Erwe
ng 

DERUNGEN

mit raumbilden

eiterungen der

N DER RAU

den Zeilen. 19

r raumbildend

UMBILDEN

960er Jahre. Q

            
den Zeilen. Qu

NDEN ZEIL

Quelle: web ar

uelle: web arti

LEN 

rtificción. Gel

ificción. Gele

lesen am 24.06

sen am 24.06.

     
6.2011 

  200

 
.2011 

 

08 



 

 
Raumbild

1949

dende Zeilen d

Bauliche V

Quelle: Archite

der UVMatut

Veränderunge

Raum

Raumb
ktin Ingrid Garc

te, Etappe 2 (

en in raumbild

mbildende Z

bildende Zeile 
cia Westphalen. 

(Architekt Ci

denden Zeilen 

Zeilen (Arch
 

 
(Rückseite) mi
Auf: www. hab

 

iriani)            

(zweite Etapp

hitekt Cirian

it Anbauten im
itar-arqblogpot.

                 

pe, Architekt C

ni) 

 EG 
com. Gelesen a

Ciriani) 

 

am 07.11.12 

 

335 

2010 



336  Anhan
 

WOHNU

1, 2 und 3.
Quelle: Int
 

VERÄND

1953, Zeilen

   
2008. Dacha

ng 

UNG  IN EIN

Laubengang,W
ternet-Anzeige

DERUNGEN

n der Etappe 1

aufbauten eine

NER  RAUM

  1   
Wohnzimmer 
e, gelesen am 

N DER ZEI

. Quelle: EAP

er Zeile in der S

MBILDEND

und Eisentrep
24.06.2011 

LEN DER E

P Sept. 1953

Strß. Jirón And

DEN ZEILE

ppe zum Dach

ETAPPE 1 (

          
     

 

               

dahuaylas. Foto

(UVMatute

 2     
haufbau 

(ARCHITEK

    

o P.C.T. 

e, Etappe 2) 

KT AGURT

 

 3   

TO)  

 

 

  2          

        

 

   

        



 

VERÄNDE

Wohnungst
Foto in: EAP
 

Geplantes M
 
Phasen des
Phase 1. Elt
Phase 2: El
zimmer und 
   

Wohnungst

          

ERUNGEN DE

typ B   
P Sept. 1953 

Modul B und  Er

s Wachstums d
tern und 3 Kinde
tern und 4 Kind
Küche; im Obe

typ B mit Erwe

ER REIHENHÄ

         1953 
  

rweiterungen de

des Wohnungs
er. Ursprünglich
der. Fläche: 115
ergeschoss 1 erw

eiterungen (Jr. 

ÄUSER 

  
 
 

es Moduls

styps B mit 4 S
he Fläche: 100m
5m². Familienha
wachsenes Kind

Andahuaylas).

     
   

      
                  G

Schlafzimmern.
m²  
aus (Im EG die
d + 1 erwachse

. Foto:M.C.T. 20

  

                        

Geplantes Modu

  

 Eltern und die
nes Kind mit Fa

007 

 
   2007 

l A und Erweite

 gemeinsame F
amilie). Fläche: 

rungen des Mo

Fläche: Wohn- 
155m² 

  

337 

 

 
duls 

und Ess-

 



338 
 

Planung 
Siedlung m
Santiago A

Die UVRima
Quelle: Lude

Realisieru

Gesamtfläch
Einwohner 
Wohneinhei
Bruttodichte
 
Wohnungsty

Die UVRi
Ciriani, un

mit Gemeinsch
Agurto. Werk d

ac, erster Entw
eňa (2004), Abb

ung 

he  10
4,75

ten 1,95
e 444

ypen 

 
Ers
mit 
Zwe
Wo

imac (rechts)
nd die gebaut

Steckb

haftseinrichtu
der CNV (Nat

wurf des Archit
b. 18 

DIE GEBAU
,7 ha 
50  EW 
53  WE 

4 EW/ha 

ste Etappe, 195
Schlafzimmern
eite Etappe 19

ohnungstyp in de

), erste Etapp
te urbanizaci

brief 5 Di

ungen (Läden,
tionale Körpe

ekten Agurto, 

TE UVRIMAC: 

53-54  (Architek
, 62qm;   3 Sch

963-66 (Architek
en Obergeschos

pe des Archit
ión daneben (

ie Unidad

 Schule, Kino
erschaft für W

1953 

STÄDTEBAULI

kt Agurto): Zeile
lafzimmern, 80 
kt Ciriani): Zeile
ssen mit 3 Schl

tekten Santia
(links), 1963

d Vecinal 

o, Kapelle, Ge
Wohnungsbau).

ICHE DATEN (1

en (3 Schlafzim
qm und 4 Schla

en (Wohnungst
afzimmern, 100

ago Agurto  

Rimac 

emeindesäle, 
 

1953-1966) 

mmer,  85qm) un
afzimmern, 100
typ im EG mit 4
0qm.  

und zweite E

Fußballplatz)

  

nd Reihenhäuse
 qm )   
4 Schlafzimmer

Etappe des A

. Architekt: 

er (Module 

rn, 104qm; 

 
Architekten 



 

 

 
2006            
 
 

                                                                 Queelle: web google-earth 

 

AAnhang 339 



340  Die an
 

VERÄND
AGURTO

  Foto: M. C
                    

Grundrisse
 
 VERÄND

  
  
 

ndere Modern

DERUNGEN
O) 

Caldas 2007  
                    

e einer freisteh

DERUNGEN 

 
 

ne 

N DER FRE

henden Zeile. 

DER REIHE

   E
  

EISTEHEND

Quelle: EAP 

ENHÄUSER,

  1
Ein Modul Ty

 

DEN ZEILE

 

    
Sept. 1953 

, UVRIMAC

954             
p B ohne Erw

 Fot

E, UVRIMA

 Zeile ohne E

, ETAPPE 1 

weiterungen u
to: P.C.T. 2008

 G

                    G

AC, ETAPPE

Erweiterunge

(ARCHITEK

und anderes 

Geplantes Mo

Geplantes Mo

E 1 (ARCHI

en 

KT AGURTO

mit Dachaufb

dul B (100 m²

odul A (80 m²

 
ITEKT 

 

O)  

 2008 
bauten 

²)  

)   



 

VERÄND
   

 

 Erweiterung
 
 

DERUNGEN
 

gen auf der Rüc

N DER RAU

ckseite, auf den 

UMBILDEN

 196
doppelt so hoh

NDEN ZEIL

65      
en Waschräum

LEN (ARCH

en und Anbau

HITEKT CIR

A

RIANI) 

 

Anhang 341 

 2007 



342  Die an
 

Raumbild
 

 
 1 

 2 
1. Zeile mi
2. Erweite
 

Veränderu
ndere Modern

dende Zeilen

it doppelt so 
rungen auf d

ung der Ersch
ne 

n (Architekt

hohen Terras
den doppelt s

hließungssitu

t Ciriani) 

sen.Quelle: w
o hohen Terr

 200
uation: Neuer

web artificción.
rassen und au

7 
r Eingang für

 Gelesen am 
uf dem Dach

r Wohnblöcke

24.06.2011  
. Foto: M. Cald

en. Foto: M. C

19

 2007 

das 2007 

Caldas 

 

965  



 

Planung. 
chitekt : Sa
 
Realisieru

Gesamtfläch
Einwohner 
Wohneinhei
Bruttodichte
 
Wohnungsty

      1  
1.UVMiron
Quelle: Ar
2. Die UVM
Quelle: Sm

Siedlung mit
antiago Agurt

ung 

he  10
6,23

ten 1,25
e 617

ypen 

 
Ers
mit 
Zwe
Wo
Wo
 

 
nes, erster En

rchivo del Min
Mirones, erste

mirnoff (1966)

Steck
t Gemeinscha
o. Werk der C

DIE GEBAUT
,1 ha 
35  EW 
56  WE 

7 EW/ ha 

ste Etappe, 195
2 Schlafzimme
eite Etappe 19

ohnungstyp in d
ohnungen mit ca

  
ntwurf, 1953. A
nisterio de Fm
e Etappe in de
) in: EAP N° 3

A

kbrief 6 U
aftseinrichtung
CNV (Nationa

E UVMIRONES

53-54  (Architek
rn, 62qm, mit   3

963-66 (Architek
en Obergescho

a. 100 qm. und 4

          
Architekt Sant

moento 
er Av. Colonia
306-308,  196

Av. Colonial

Unidad Ve
gen (Läden, S
ale Körperscha

S: STÄDTEBAU

kt Agurto): Zeile
3 Schlafzimmer
kt Ciriani): Zeile

ossen mit 3 Sch
4 Schlafzimmer

                     
tiago Agurto 

al, 1953  
3 

ecinal Mi
Schule, Kapel
aft für Wohnu

LICHE DATEN 

en (3 Schlafzim
rn, 80qm oder 4
en (Wohnungst
hlafzimmern, 10
rn. 

 
     2 

rones  
lle, Gemeinde
ungsbau). 

(1953-1966) 

mmer,  85qm) un
4 Schlafzimmern
typ im EG mit 4
00qm. Ein dritte

A

esäle, Fußballp

nd Reihenhäuse
n, 100qm )   
4 Schlafzimmer
r Zeilentyp wur

Anhang 343 

platz).  Ar-

er (Module 

rn, 104qm; 
rde gebaut: 

  



344  Die an
 

        2006 
 

ndere Modern

 

ne 

                         Quelle: weeb google-eartth 

 

 



 

 

Die gebau
in der Av. 
Quelle: Na
verwaltung

ute UVMiron
 Colonial und
ach eigenen E
g Lima), Jahr 

es mit aktue
d untem die 

Erhebungen au
2000.  

llen Erweiter
Etappe 2 
uf dem Plano

Etappe 1

 
rungen (Anb

o Catastral de

1 

auten und D

e la Municipa

achaufbaute

alidad  de Lim

A

en). Oben die

ma Metropolit

Etapp

Anhang 345 

e Etappe 1 

tana (Stadt-

pe 2 

 



346  Die an
 

Reihenhä

 
1954  
1.Geplant
2.Modul B
geplanten 
 

3. Modul B
 

 
Aus dem ge
Fotos: P.C.T

Phasen de
Anpassun
Phase 1: S
Phase 2: S
Phase 3: S
Phase 4: S

ndere Modern

äuser der er

 
es Modul B. U

B mit erster E
Wohnung se

B mit neuer S

eplanten Modul B
T. 2008. 

es Wachstum
g: Abgrenzun

Schaffung eine
Schaffung eine
Schaffung eine
Schaffung eine

ne 

sten Etappe

  
Ursprünglich
Erweiterung 
ehr gut angep

Schließungssi

B wurde ein Fam

s des Moduls
ng nahegelege
es neuen Eing
es Wohn-Kern
er neuen Wohn
er Dachterrass

e (Architekt 

    1        
 

he Fläche 100
auf dem Da

passt. Gesamt

ituation an B

milienhaus in de

s B: 
ener Grünfläch
angs im 1.OG

ns im 1.OG un
nung im 2.OG

se und eines Z

Agurto)  

                   
 20

0 m²  
ch (rechts). D
te Fläche: 112

Blockquerfass

   

er UVMirones 

he. Ursprüngli
G und eines Sc
nd eines neuen
G. Gesamte W
Zimmers. Gesa

08 

Die Erweiteru
2 m² 

sade. Fotos: M

iche Wohnfläc
chlafzimmers. 
n Schlafzimm

Wohnfläche: 20
amte Wohnflä

ung im Ober

M.C.T. 2008 

che: 100 m². J
Wohnfläche:

mers. Wohnfläc
00 m². Jahr 19
äche: 235 m². J

  2

rgeschoss wu

  3 

Jahr 1955 
 130 m². Jahr 
che: 160 m². J
970 
Jahr 1990 

 

2 

urde an der 

 

1960 
Jahr 1965 



 

Veränder

1.Zeile Ty
 
 
 

3 
 
1.Foto auf:
2. Foto der
3.Grundris
 
 
 
 

Zeile Typ 
Foto: M.C
 

rungen der f

yp 1 (ohne Pil

: Blog de Juan
r Zeile in EAP
sse einer gepla

2 (mit Pilotis
.T. 2007 

freistehende

lotis im EG) 

n L. Orrego „R
P Sept. 1953 
anten Zeile de

s) mit Kinder

en Zeilen, U

   
 

Rumbo al bice

er ersten Etapp

rgarten im Er

UVRimac, Et

  
              2.Z

    

entenario“, ge

pe. Quelle: EA

rdgeschoss au

tappe 1 (Arc

Zeile Typ 2 (m

lesen am 31.0

AP Sept. 1953

uf Initiative d

chitekt Agur

mit Pilotis im

03.2013 

 

der Bewohner

A

rto) 

m EG) 

r   

Anhang 347 

 1954 

 

  



348  Die an
 

Zeilen de

Die doppelt 
Wohnungen

Zeilen Ty

Dachaufbau
 

ndere Modern

er zweiten 

so hohen Terra
n wurden ausgef

yp 2 der zwe

uten, Anbauten

ne 

Etappe (A

assen der zweig
füllt 

eiten Etappe

n und Erweiter

rchitekt Ci

  
geschossigen 

e 

rungen auf dem

 Treppe im

iriani) 

 

m doppelt so ho

m Außenraum u

      Gep

ohen Waschra

und neue Haus

plante Wohnung

um. Fotos: P.C

stür in einer Wo

gen 

 
C.T. 2008 

ohnung im 1.O

 

 

OG 



 

Planung  
Diese Woh
Häuserbloc
richtet.   

      1  
1. Agrupam
Quelle: Be
2. Agrupam
Quelle: EA

Realisieru

Gesamtfläch
Einwohner 
Wohneinhei
Freifläche 
Bruttodichte
 
Wohnungsty

hngruppe wur
ck mit Zeilen 

 
miento Alexan
elaúnde: Conju
miento Alexan
AP, Jul.-Augu

ung  

DER GE
he  1,18 ha 

 576 EW
ten  112 WE

73% 
e 488 EW/

ypen 

 
In der W
Schlafzim
Wohnun
 

Der realisie

Steck

rde für Ange
und einem ze

  
nder, erster En
unto de habita
nder, zweiter E
st 1951 

EBAUTE AGRU

W 
E 

/ ha 

Wohngruppe gib
mmern (69qm), 
gen mit 4 Schla

erte Agrupam

kbrief 7 A

stellte der Mi
entralen Hof. 

 
ntwurf vom A
aciones económ
Entwurf vom 

UPAMIENTO AL

bt es 3 Zeilent
die Zeile Typ B

afzimmern (112q

miento Alexan
Quelle: E

Agrupamie

ittelschicht in
Läden wurde

 2
Architekten Be

micas, in: EA
Architekten B

LEXANDER: ST

ypen und 3 W
B hat Wohnung
qm). 

 

AV: COLO
nder, zweiter
EAP, Jul.-Aug

ento Alex

n Cercado de 
en in der Av. 

elaúnde, 1948
AP, Jan. 1948
Belaúnde, 195

TÄDTEBAULICH

Wohnungstypen: 
en mit 3 Schlaf

ONIAL 
r Entwurf vom
gust 1951 

xander 

Lima geplan
Colonial in d

 

51 

HE DATEN (194

die Zeile Typ 
fzimmern (87qm

m Architekte

A

t. Sie besteht
den Erdgescho

48-51) 

A hat Wohnun
m) und die Zeile

  1951 

en Belaúnde 

Anhang 349 

t aus einem 
ossen einge-

 

ngen mit 2 
e Typ C hat 



350  Die an
 

2006         

Die Zeile

Zeile Typ C
 

Ansicht de

ndere Modern

                   

en wurden 

C (Wohnungs

er Zeile Typ B

ne 

    

kaum verä

styp mit 4 Sch

B (Wohnungsty

 

ändert 

hlafzimmern)

yp mit 3 Schla

              Qu
 

afzimmern) 

uelle: web gooogle-earth 

 

 

 

 



 

 

Ansichten 
Quelle: El 
 

2007. Ansi
 

2007. Zeile
Fotos: M.C

des Agrupam
Grupo Alexan

icht der Zeile 

en und ein An
C.T. 2007 

miento Alexand
nder, in: EAP

in der Av. Co

nbau an der Rü

der  
, Jul.-August 

olonial mit Läd

ückseite der L

  
 

1951 

den und Anba

Läden 

au an einer Blo

 

ockquerfassad

A

 
de 

 

Anhang 351 

 



352  Die an
 

Planung  
Diese Woh
Häuserbloc
eingeschos

Modell de
Quelle: EA
Realisieru

Gesamtfläch
Einwohner 
Wohneinhei
Freifläche 
Bruttodichte
 
Wohnungsty

                 
ndere Modern

hngruppe wur
ck mit Zeilen 
ssigen Block e

es Agrupamie
AP März 1948
ung 

DER G
he  1,07 ha 

 576 EW
ten  92 WE 

64% 
e 436 EW/

ypen 

 
Die Woh
(32qm), 
außer je

                 200
ne 

Steck

rde für Anges
und einem In

eingerichtet.  

ento Angamo
8 

GEBAUTE AGR

W 

/ ha 

hngruppe beste
2 Schlafzimmer
ne mit 1 Schlafz

06   

kbrief 8 A

stellte der Mit
nnenhof. Läde

s, 1948          

RUPAMIENTO A

eht aus einem 
rn (91qm), 3 Sc
zimmer, verfüge

 

Agrupami

ttelschicht im 
en und ein Ge

   

                Der

ANGAMOS: STÄ

Block-Modul m
chlafzimmern (1
en über eine üb

 

    

iento Ang

Bezirk Jesus 
emeinderaum 

r realisierte A

ÄDTEBAULICH

mit 3 Wohnungs
16qm) und 4 S
erdachte Terras

  Quelle: web

gamos 

Maria geplan
wurden in de

Agrupamient

HE DATEN (194

stypen: Wohnun
chlafzimmern (
sse. 

 google-earth 

nt. Sie besteht
er Straße Tala

o Angamos, 1

8-49) 

ngen mit 1 Sch
128qm). Alle W

 

 

t aus einem 
ara in einem 

 

1949 

hlafzimmer 
Wohnungen, 



 

Oben: Gru
Quelle: EA

Wohnung

WOHN
EINES 
BLOCK
 
Agrupa
Angam

Ansic
undriss des B

AP, Dez. 1949

g mit 4 Schlafz

NUNGSTYPE

KMODULS 

amiento 
mos 

cht des Innen
Blockmoduls 
9 

zimmern 

EN 

hofs               
und Wohnun

                     
ngstypen mit 

               Que
1, 2, 3 und 4 

1-Zimmer W

elle: EAP, Dez
Schlafzimme

Wohnung 

Wohnung mi

Wohnung m

A

z. 1949 
ern 

it 3 Schlafzim

mit 2 Schlafzim

Anhang 353 

 

mmern 

mmern 



354  Die an
 

Die Zeilen

Ursprünglic

Der Laube
 
 
 

Eine über
der Wohn
 
Fotos: M.C
 
 
 
 
 
 

ndere Modern

n wurden k

cher Laubenga

engang im 1.O

rdachte Terra
ngruppe wurd

C.T. 2007 

ne 

aum veränd

ang  

OG wurde fü

asse einer W
de mit einer n

dert 

     
 

ür die Vergrö

Wohnung  im 
neuen Wohnu

 Erw

ößerung einer

1.OG wurde
ung und einem

weiterungen au

r Wohnung b

e in ein Schla
m Restauran

uf dem Lauben

belegt 

afzimmer um
nt belegt 

ngang 

mgebaut. Die 

 

    

 

freie Ecke 



 

Planung  
Diese Woh
Sie besteht
mes“. Die 

Realisieru

Gesamtfläch
Einwohner 
Wohneinhei
Freifläche 
Bruttodichte
 
Wohnungsty

 
hngruppe wur
t aus einem H
Wohnungen h

ung  

DER GEB
he  5,36 ha 

 230 EW
ten  46 WE 

62% 
e 428 EW/

ypen 

 
Die Woh
(101qm)
einen üb

Steck

rde vom Archi
Häuserblock m
haben 2 und 3

Ers
Quelle

BAUTE AGRUP

W 

/ ha 

hngruppe beste
 das zweite ei

berdachten patio

kbrief 9 A

itekt S. Agurt
mit Wohnblöc
 Schlafzimme

ste Zeichnung
e: EAP Augus

PAMIENTO MIR

ht aus zwei Blo
nen Wohnungs
o (Hof). 

Grundriss de
Quel

grupamie

to für Angeste
cken und 8 Lä
er.  

 

g des Agrupam
t 1948. Siehe 

RAFLORES: ST

ock-Modulen, da
styp mit 3 Schl

 

s Agrupamien
lle:EAP, Juni 

ento Mira

ellte der Mitte
äden und hat 

miento Miraflo
auch EAP Jun

TÄDTEBAULICH

as erste hat ein
lafzimmern (127

nto Miraflores
1950 

aflores 

lschicht im B
die Grundriss

 
ores 
ni 1950 

HE DATEN (194

nen Wohnungst
7qm). Alle Woh

s 

A

ezirk Miraflo
sdisposition e

48-50) 

typ mit 2 Schlaf
hnungen verfüg

Anhang 355 

res geplant. 
ines „Kam-

fzimmern 
gen über 

 



356  Die an
 

 

Die Wohn

Block-Mo

ndere Modern

2006        

nblöcke wur

dule 

Wohn

ne 

                    

rden kaum v

nungstypen m

   

verändert 

mit 2 und 3 S
Quel

chlafzimmern
lle::EAP, Juni

                Q

n und überda
i 1950 

Quelle: web go

achtem  patio

oogle-earth 

o (Hof) 

 

 

 



 

 

In der klei
Obergesch
 
 
 
 

Fotos: MC
 
 

inen Wohngru
hoss mit Dacha

CT 2007 

Der realisierte

uppe wurde n
aufbauten gefu

e Agrupamient
Quel

nur eine Wohn
funden. Die w

     
to Miraflores vo
lle:EAP, Juni 

 

 

nung (geplant
achsende Fam

om Architekten
1950. 

ter Wohnungs
milie hat ein ne

n Agurto, 1950

styp mit 2 Sc
eues Zimmer 

A

0 

 2008 

chlafzimmern)
geschaffen. 

Anhang 357 

 

) im letzten 

 



358  Die an
 

Planung. 

Diese Woh
für Angest
Läden wur

Realisieru

Gesamtfläch
Einwohner 
Wohneinhei
Freifläche 
Bruttodichte
Wohnungsty

ndere Modern

  

hngruppe wur
tellte der Mitt
rden nicht vor

ung 

DE
he 2,04 ha 

 600 EW
ten 120 WE 

80% 
e 294 EW/
ypen  

Die Woh
zweite so
gen sind
(Hof) und

D
Q

2006 

ne 

Stec

de vom Archi
telschicht im 
gesehen. 

ER GEBAUTE A

W 

/ ha 

hngruppe besteh
olche mit 3 Sch

d größer als in d
d zwei Haustüre

Der realisierte
Quelle: AMF, 

  

ckbrief 10

itekten S. Agu
Bezirk Lince 

AGRUPAMIENT

ht aus drei Bloc
hlafzimmern (11
den anderen Ag
en. 

e Agrupamien
Archiv des eh

 

0 Agrupa

urto und den M
geplant. Sie 

 

TO RISSO: STÄ

ck-Modulen, das
6qm) und das d
grupamientos. A

 

nto Risso vom
hemaligen Min

 

 
 

amiento R

Mitarbeitern C
besteht aus ei

ÄDTEBAULICHE

s erste hat Wohn
dritte solche mit
Alle Wohnungen

m Architekten
nisteriums für

Quelle: w

Risso 

Carlos Cárden
inem Häuserb

E DATEN (1953

nungen mit 2 S
t 4 Schlafzimme
n verfügen übe

n Agurto, 195
r Wohnungsba

www.google-e

as und M. Flo
block mit klei

3) 

chlafzimmern (9
ern (136qm). Die
r einen überdac

53 
au 

 
earth.com 

 

ores Estrada 
inen Höfen. 

94qm), das 
e Wohnun-
chten patio 

 



 

Die Zeilen

Geplante 

Woh

n wurden k

Wohnungsty

hnungstypen m

aum veränd

ypen 

mit 2 bis 4 Sc

Ans

dert 

chlafzimmern

sichten der W

 

 

n und überda
 

  
Wohngruppe. 

achtem  patio

Fotos: MCT 2

 

(Hof). Quelle

2007 

A

 

 
e: Adrianzen (

Anhang 359 

(2005) 

 



360  Die an
 

 
 

Eine Woh
OG hat  ei
Foto: MCT
 
 
 

ndere Modern

hnung im EG
inen privaten
T 2007 

ne 

Eine Wohnu

G hat auf dem
n Eingang du

ung im EG mi

m Vorgarten 
rch die Beleg

 

it privatem Pa

einen privat
gung des Lau

rkplatz auf de

ten Eingang 
ubengangs ges

em Vorgarten 

geschaffen. A
schaffen.  

Andere Wohn

 

    

 
nung im 1. 



 

 

Planung  
Diese klein
Mittelschic
den in der 

Realisieru

Gesamtfläch
Einwohner 
Wohneinhei
Freifläche 
Bruttodichte

Wohnungsty

1  
 
1.Der reali
Quelle: AM
 
2.Luftbild 
 
 
 
 
 
 

 
ne Wohngrup
cht im Bezirk 
Av. Paseo de 

ung  

DER G
he 2,18 ha 

 700 EW
ten 140 WE 

71% 
e 321 EW/

ypen 

 
Die Woh
und 43 
zweite h
(126qm)
 

 

isierte Agrupa
MF, Archiv de

der Siedlung,

Steckbr

pe wurde von
Lince geplan
la República 

GEBAUTE AGRU

W 

/ ha 

hngruppe besteh
WE mit 4 Sch

hat Wohnungen
. Alle Wohnung

  

amiento San E
es ehemaligen

 Jahr 2006. Q

rief 11 Ag

n den Architek
nt. Sie besteht 
eingeplant. 

UPAMIENTO S

ht aus drei Zeile
lafzimmern. De

n mit 3 Schlafz
gen verfügen üb

 

Eugenio, 1959
n Ministeriums

uelle: web go

grupamie

kten l. Sifuen
aus einem Hä

SAN EUGENIO: 

entypen und 3 W
er erste Zeilenty
immern (110qm

ber einen überda

 
 
 
 
 

     
 2

s für Wohnun

ogle-earth 

ento San E

ntes, J. Günthe
äuserblock un

STÄDTEBAUL

Wohnungstypen
yp hat Wohnun

m) und der dritt
achten patio (Ho

ngsbau 

Eugenio 

er und M. Rod
nd kleinen Höf

ICHE DATEN (

n, insgesamt 97
ngen mit 4 Sch
te hat Wohnun
of) und zwei Ha

A

drigo für Ang
fen. Ein paar L

1959) 

7 WE mit 3 Sch
hlafzimmern (13
gen mit 4 Schl

austüren. 

Anhang 361 

gestellte der 
Läden wur-

lafzimmern 
30qm), der 
lafzimmern 

 



362  Die an
 

Die Wohn

Wohnung

ndere Modern

nblöcke wur

stypen mit 3 

Die Wohnu

ne 

rden mit Da

 

und 4 Schlaf

ungen im letzte

Neue Haust

achaufbaute

fzimmern und

en Obergesch

türen wurden 
Fo

en aufgestock

d überdachte
 

hoss wurden au
 

in einigen Wo
otos: MCT 20

kt  

   M

em  patio (Ho

uf dem Dach d

ohnung im EG
007 

MODULO C 

f). Quelle: Ad

des Wohnbloc

 
G eingebaut.  

 
drianzen (2005

 
cks erweitert 

 

5) 



 

Planung  
Diese Woh
geplant. Si
Realisieru

Gesamtfläch
Einwohner 
Wohneinhei
Freifläche 
Bruttodichte
Wohnungsty

hngruppe wur
ie besteht aus 
ung 

DER GE
he 1,62 ha 

 510 EW
ten 102 WE 

70% 
e 315 EW/
ypen  

Die Woh

Q

Steckb

rde vom Arch
einem Häuser

EBAUTE AGRU

W 

/ ha 

hngruppe besteh

Der
Quelle: AMF, 

2006 

brief 12 A

hitekten Luis 
rblock und kle

UPAMIENTO BA

ht aus drei Woh

r realisierte A
Archiv des eh

 

Agrupamie

Vasquez für A
einen Höfen. L

ARBONCITO: S

hnungstypen mit
 

grupamiento B
hemaligen Min

 

ento Barb

Angestellte d
Läden wurden

STÄDTEBAULIC

t 2, 3 und 4 Sch

Barboncito, 1
nisteriums für

Quelle: web 

boncito 

der Mittelschic
n nicht vorges

CHE DATEN (19

hlafzimmern. 

960. 
r Wohnungsba

google-earth.c

cht im Bezirk
ehen 

960) 

au 

com 

363 

k San Isidro 

 

 



364  Die an
 

Die Wohn

 2007. Die
 

 

                

              Fo
 

ndere Modern

nblöcke wur

e Wohnblöck

       
Abbildungen

otos: MCT 20

ne 

rden kaum v

ke in der Av

n 1 und 2: Ne
007 

verändert 

v. Aramburú

eue Haustüre

 wurden nic

 

en wurden in 

cht veränder

einigen Woh

rt 

  1 

hnungen im EEG eingebaut

 

 2 
t 



 

Planung  
Diese Sied
Ein Inneng
den. Der A
Olaya beze
von den Ar
Realisieru

Gesamtfläch
Einwohner 
Wohneinhei
Bruttodichte
Wohnungsty

Der rea

 
dlung wurde f
garten mit dem
Agrupamiento 
eichnet wird. 
rchitekten Cór
ung  

DE
he  0,28 ha 

 150 EW
ten  30 WE 

e 536 EW/
yp 

D

alisierte Agru

2006  

S

für Arbeiter d
m räumlichen
 besteht auch 
Die Zeilen si
rdova und Bia

R GEBAUTE AG

W 

/ ha 

Die Zeilen beste

upamiento Ol

                    

teckbrief 1

des Bezirks Ca
n Charakter ein

aus Läden, e
ind praktisch 
anco. 

GRUPAMIENTO

ehen nur aus ei

laya. Quelle: A

         

13 Agrupam

allao geplant. 
ner Quinta wi

einem Markt u
dieselben wi

O OLAYA: STÄ

nem Wohnungs

AMF, Archiv
 

 

Straße Olaya

miento Olay

Sie ist eine  
ird durch eine
und einem Ge
e jene in der 

ÄDTEBAULICHE

 
styp: 85qm, 3 Sc

 

v des ehemalig

   Quel

a

ya 

Wohngruppe 
en Gang mit d
emeinde-Loka
UVSanta Ma

E DATEN (1958

chlafzimmer un

 
gen Ministeriu

le: web googl
A

in „U-förmig
dem Außenrau
al, weshalb er 
arina in Callao

8?) 

d zwei Haustüre

ums für Wohn

 
le-earth 

Anhang 365 

g“ angelegt. 
um verbun-
als Unidad 

o, ebenfalls 

en. 

nungsbau 



 

366  Die andere Moderne 
 

Die Wohnblöcke wurden kaum verändert  

Geplanter Wohnungstyp 
 

        
  Der Binnenraum (Innenhof)  

      

     
Markt mit Läden und das Gemeinde-Lokal                    Läden in der Straße Olaya 

 

 

Ein paar Dachaufbauten auf der Zeile 
Fotos: Peruanischer Journalist Franklin Rivera 2007 
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Veränderungen in „Häusern mit 2 Wohnungen übereinander“ 

     
WOHNUGSTYP A IM EG  WOHNUNGSTYP B IM OG 

 
 

   
Erweiterungen durch Dachaufbauten und Anbauten  

         
Modifiktationen des Außenraums der kleinen Wohngruppe: Ausformung von Gassen 

Fotos : Peruanischer Journalist Franklin Rivera, 2007 
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Kapelle 

 
 

Sportplatz 

  
 

   
Fotos: M.Caldas, 2007 
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Steckbrief 17 Unidad Vigil 
Planung   
Die Siedlung ist eine Unidad ohne gemeinschaftliche Einrichtungen mit einem zentralen Park, sie liegt in Callao. 
Das Modul der „Häuser mit 2 Wohnungen übereinander“ ist dasselbe wie im Agrupamiento Tacna und un der 
Unidad Modelo und sehr ähnlich wie in der Unidad Vecinal Santa Marina von den Architekten Bianco und 
Córdova.  

Realisierung  

DIE GEBAUTE UNIDAD VIGIL, STÄDTEBAULICHE DATEN (1966) 
Gesamtfläche 1,6 ha 
Einwohner 780 EW 
Wohneinheiten 156  WE 
Bruttodichte 488 EW /ha 
Freifläche 50% 
Wohnungstypen „Häuser mit 2 Wohnungen übereinander“ (Wohnungen mit 3 Schlafzimmern, 75qm). 

 

Die Siedlung Unidad Modelo mit einem zentralen Park 
Quelle: Archivo del Ministerio de Fomento, ehemaliges Ministerium für Wohnungsbau 

 

 
2006                                 Quelle: web google-earth.com  

Av. Vigil
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Platz der Siedlung 

Foto: Peruanischer Journalist Franklin Rivera, 2007 
 

Veränderungen in „Häusern mit 2 Wohnungen übereinander“ 

    
WOHNUNGSTYP A IM EG   WOHNUNGSTYP B IM OG   
   Wohnungstypen eines „Hauses mit 2 Wohnungen übereinander“ 
 

   1     2 
 1.Dachaufbauten,. 2. „Häuser mit 2 Wohnungen übereinander“ in der Avenida Vigil mit Anbauten 
Fotos : Peruanischer Journalist Franklin Rivera, 2007 

      



 

376  Die andere Moderne 
 

Steckbrief 18 Unidad Modelo 
Planung 
Siedlung mit einem Kindergarten und Sportflächen. Die Zeilen und „Häuser mit 2 Wohnungen übereinander“ sind 
praktisch dieselben wie jene der Architekten Córdova und Bianco in der UVSanta Marina. Der Typ „Häuser mit 2 
Wohnungen übereinander“ wiederholt sich in der Unidad Vigil und im Agrupamiento Tacna, beide in Callao.  
Realisierung 

Diese Unidad wurde in Etappen gebaut. Die Fläche des gepanten Kindergartens neben dem Wasserturm wurde von 
einer informallen barriada informell belegt. 
 

DIE GEBAUTE UNIDAD ,MODELO, STÄDTEBAULICHE DATEN (1958?-1966) 
Gesamtfläche 4,47 ha 
Einwohner 1,764 EW 
Wohneinheiten 392  WE 
Bruttodichte 392 EW /ha 
Freifläche 70% 
Wohnungstypen Zeilen (Wohnungen mit 3 Schlafzimmern, 72qm), Laubenganghaus (2 Schlafzimmer, 50qm) und „Häu-

ser mit 2 Wohnungen übereinander“ (Wohnungen mit 3 Schlafzimmern, 75qm). Die erste Etappe 
(1958?) bilden die Zeilen und Laubenganhäuser, die zweite Etappe (1966) die „Häuser mit 2 Wohnun-
gen übereinander“ (1963-66). 

 

 
Realisierte Unidad Modelo 
Quelle: Nach Plänen des AMF (Archivo del Ministerio de Fomento) 

Sportplatz 

Kindergarten 

„Häuser mit 2 
Wohnungen 
überienander“ 

Laubenganghäuser 
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2006                                      Quelle: web google-earth.com 
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Veränderungen in Zeilen 

  
Kleine Anbauten im Erdgeschoss zweier Laubenganghäuser 
 

 Wohnungstypen der Zeilen in der Unidad Modelo 
 

          
Zeile Typ B mit Dachaufbau und ohne Anbauten, Vorderseite und Rückseite  

 
Zeile Typ A, Vorderseite und Rückseite 
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Wohnungen in einem Wasserturm auf Initiative der Bewohner. 

Fotos: Peruanischer Journalist Franklin Rivera, 2007 
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Kontext des CHPalomino 
Quelle: Nach eigenen Erhebungen im Feld. Zeichnung: Richard Barrios 
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Anbauten und und Dachaufbauten auf der Vorderseite einer freistehenden Zeile, CHManzanilla 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
Entstandener Gasse durch zweigeschossige Anbauten. Aus den entstandenen Anbauten auf der Rückseite 
der freistehenden Zeilen wurden Gassen, CHManzanilla 
Fotos: Informe Técnico Manzanilla. Stadtverwaltung Lima, 2009 
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BELAÚNDE, Fernando: El Proyecto de San Felipe, in: EAP, Jul.-Aug.-Sept.1963. 
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ANONYM: “Santa Cruz. Bello Conjunto Residencial. Obra de la Junta Nacional de la Vivienda”, in: EAP, August 
1966. 
BENTIN, José: “Gran Bretaña aprende de sus errores.Cumbernauld Ciudad Nueva”, in: EAP, N°337, Lima, 1966, 
S. 19-36. 
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Trialog 89,  N°2/2006, Frankfurt am Main. 
ARCHIV DES AMF, ARCHIVO DEL MINISTERIO DE FOMENTO (Archiv des ehemaligen Ministeriums für 
Wohnungsbau). Pläne der folgenden Siedlungen: UVSanta Marina, Unidad Modelo, Unidad Vigil, Unidad Ruiz 
Gallo, Agrupamiento Tacna, Agrupamiento Olaya, Grupo Chucuito, UVRimac, UVMirones, UVMatute, 
Agrupamiento Risso, Agrupamiento San Eugenio, Agrupamiento Barboncito.  
LUFTBILDER  DES IGN (Nationales Institut für Geografie) 
Lima 1986, Luftbild. Quelle: Servicio Aerofotográfico Nacional, 1986. 
CHPalomino, Luftbild. Quelle: Servicio Aerofotográfico Nacional, 1998. 
UV3, Luftbild. Quelle: Servicio Aerofotográfico Nacional, 1998. 
UVMatute, Luftbild. Quelle: Servicio Aerofotográfico Nacional, 1998. 
MITARBEIT BEIM GRAPHISCHEN MATERIAL 
Steckbrief UV3: Milagros Coronado, Studentin FAUA-UNI. Steckbrief UV Matute: Johny Cruz, Student FAUA-
UNI. Steckbrief CHPalomino und CHManzanilla: Richard Barrios, Studium der Architektur an der FAUA-UNI. 
Zeichnungen verschiedener geplanten Wohnungstypen: Isabel Santisteban, Studentin FAUA-UNI.  
FOTOS 
-Fotos der Siedlungen in Callao (Agrupamiento Tacna, Agrupamiento Olaya, Unidad Modelo, Unidad Vigil): Peru-
anischer Journalist Franklin Rivera (März 2007) 
-Fotos der Unidades Vecinales in Lima (UV3, UVMatute, UVRimac, UVMirones), CH-Palomino, CRSanta Cruz: 
Ing. Marcos Caldas Torres (Nov. 2006-Feb.-März 2007). 
-Fotos Isabel Santisteban: Kindergärten und Polizeistation in der UVMatute.  
-Fotos PCT (Patricia Caldas Torres, 2006-2013 in allen Siedlungen in Lima und in UV-Santa Marina in Callao.  
 

Interviews mit Bewohnern und Akteuren der informellen Veränderungen 
UV3 (Mai 2007-August 2010) 
1. Pfarrer Luis Angeles, Parroquia UV3  (2008). Arbeitet als Pfarrer der UV3 seit Anfang des 21. Jahrhunderts und 
in der Nachbarschaft seit den 1990er Jahre. Nachfolger des ersten Pfarrers der Siedlung. Er wohnt  in einem „Haus 
mit 2 Wohnungen übereinander“ der UV3.  
2. Polizist Mayor Ochoa. Arbeitet in der Polizeistation der UV3 mehr als 10 Jahren. 
3.-Bewohner Herr Juan Vasquez und ihre Ehefrau Fr. Luz Lopez de Vasquez. Beide sind Erstbewohner. Sie woh-
nen in einer Zeile (Block 65-C8, 3. OG) in der Av. Colonial. Herr Vasquez arbeitete als Polizist. Er gründete mit 
anderen Erstbewohnern (Militären) die „Cooperativa de Servicios der UV3“ (Dienstleistungsgenossenschaft). 
4. Bewohner Herr Carlos Polo Sifuentes. Erstbewohner. Er ist 79 Jahre alt und wohnt in einer Zeile (Block 50) 
gegenüber dem Stadion des UNMSM (Staatliche Universität San Marcos). 
5. Bewohnerin Ehefrau vom Bewohner Carlos Polo. Erstbewohnerin. Sie hatte zwischen 1970 und 1990 einen pri-
vaten Obstgarten auf gemeinschaftlicher Grünfläche der UV3 eingerichtet. Sie wohnte zuerst in einem Lauben-
ganghaus der UV3, dann mit ihrem Ehemann und ihren 14 Kindern in einer Wohnung in einer Zeile (Block-50). 
6. Bewohnerin Frau Elba Sanchez Leguía. Erstbewohnerin, sie ist 73 Jahre alt. Sie arbeitete als Krankenschwester 
und wohnt seit 55 Jahren in einer Zeile gegenüber der Universität UNMSM. 
7. Bewohnerin Fr. Milagros Pachas Sanchez. Sie ist Tochter einer Erstbewohnerin, Fr. Elba Sanchez Leguía. Sie ist 
40 Jahre alt und arbeitet als Rechtsanwaltin. Sie wohnt in einer Zeile der Siedlung seit der Kindheit und ihr kleines 
Kind wohnt auch bei ihr.  
UV Matute (Juli 2007- August 2008) 
1. Pfarrer Ricardo Rodriguez (2008). Pfarrer der Kapelle der Siedlung für mehrere Jahren, Nachfolger des ersten 
amerikanischen Pfarrers der UVMatute.  
2. Bewohner William Felix Angeles Galván. Er wohnt in einer Zeile (Block 42-B7). Er ist 20 Jahre alt und wohnt in 
der Siedlung seit dreizehn Jahre bei seinem Großvater (Erstbewohner). 
3. Bewohnerin Ana Maria Guerrero Zanabria. Sie ist 56 Jahre alt und wohnt in einer Zeile (Block 48-B6) seit der 
Kindheit. 
4. Bewohner Enrique Zelasco. Er ist 54 Jahre alt und wohnt in einer Zeile (Block 64-C6) seit der Kindheit. 
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5. Bewohnerin Carmen Fernandez de Córdova. Sie ist 42 Jahre alt und wohnt in einer Zeile (Block 41-A3) seit der 
Kindheit. 
6. Bewohnerin Adela Muro Portillos. Sie ist 50 Jahre alt und wohnt in einem Reihenhaus (Chalet 7J) seit der Kind-
heit. Im Haus und durch Erweiterungen hat sie den Kindergarten „Mi Primer Camino“ in der Siedlung gegründet 
(Erste Etappe der UVMatute). Ihre Eltern waren Erstbewohner. 
Conjunto Habitacional Palomino (Mai 2007-August 2010) 
1. Bewohnerin Frau Bereta. Erstbewohnerin. Sie arbeitet als Näherin und hat ihre eigene Werkstatt im Distrikt San 
Martin de Porres. Ihr Sohn Herr David Rosas wohnt auch in der Siedlung. 
2. Bewohner Oscar Bereta. Er wohnt in der Siedlung in der Wohngruppe I seit der Kindheit. Er behaltete in guten 
Zustand eine Kopie der Pläne des gebauten CHPa-lomino. Seine Eltern sind Erstbewohner. 
3. Bewohner Herr David Rosas. Er ist 39 Jahre alt und wohnt in der Siedlung seit der Kindheit. Seine Mutter ist 
Erstbewohnerin. 
4. Bewohnerin Frau Ana de Peña. Erstbewohnerin. Sie ist mehr als 60 Jahre alt und wohnt in der Wohngruppe I 
(Block G1-N°20). Sie ist Witwe und wohnt alleine, ihr Sohn wohnt im Ausland. 
5. Bewohnerin Frau Maria del Rosario Acuña Caldas de Polo. Sie ist 42 Jahre alt. Sie ist vom Beruf Erzieherin und 
wohnt in der Wohngruppe I (Block G) seit der Kindheit. Ihre Eltern sind Erstbewohner der Siedlung. ihre Kinder 
besuchen eine Schule in der UV-Mirones und ihr Ehemann wohnte in der UV3, wo jetzt ihre Schwiegereltern wei-
terwohnen. 
6. Bewohnerin  der Siedlung in der Wohngruppe II. Erstbewohnerin, sie wohnt mit ihrem Ehemann im 
CHPalomino seit 40 Jahren. 
7. Bewohnerin, Verkäuferin in einem Buchladen im CHPalomino. Erstbewohnerin. Sie wohnt im CHPalomino seit 
1969.  
8. Bewohnerin Frau Lourdes Arana. Sie ist 42 Jahre alt und wohnt in der Siedlung seit der Kindheit. Ihre Eltern 
sind Erstbewohner. 
9. Bewohnerin Frau Cleofe Romero Yato. Sie ist 50 Jahre alt und wohnt in der Wohngruppe IV –Block G-1 seit 42 
Jahren. Ihre Eltern sind Erstbewohner. 
10. Bewohnerin Verkäuferin in einer Getränkeladen der Siedlung. Erstbewohnerin. Sie wohnt und arbeitet im 
CHPalomino seit 41 Jahren. 
11. Bewohner Jose Antonio. Verkäufer in einem Laden der Reihenhäuser im CHPalo-mino seit 6 Jahren. Er wohnt 
im CHPalomino in der Wohngruppe I seit mehr als 25 Jahren. 
12. Bewohner Fernando Chavez Espinoza. Er wohnt in der Wohngruppe I (im Block G) seit der Kindheit, d.h. seit 
1968. 
 UV Santa Marina, Callao (Dez. 2010-Januar 2011) 
1. Bewohner Domingo Zavala. Er ist 56 Jahre alt und wohnt in einer Wohnung in einem Laubenganghaus der 
UVSanta Marina seit der Kindheit. Sein Vater kaufte die Wohnung als zweite Wohnung,  die Familie wohnte vor-
her in Miraflores. 
2. Nachbarin vom Herrn Domingo Zavala. Sie wohnt in einer Wohnung in einem Laubenganghaus der UVSanta 
Marina seit der Kindheit. 
3. Bewohnerin der UVSanta Marina. Sie wohnt in einem „Haus mit 2 Wohnungen übereinander“ seit ihrer Hoch-
zeit. Sie hatte Freundschaft in der UV3 auch und erzählte über beide Siedlungen, die UVSanta Marina und die 
UV3, im Vergleich. 
UVMirones (August 2010) 
1. Herr Jorge Isaac Grimaldo Pérez. Erstbewohner der UVMirones. Er wohnt in einer fünfgeschossigen Zeile der 
dritten Etappe.  
2. Frau Grimaldo und ihre Familie. Sie ist Tochter vom Herrn Isaac Grimaldo. Sie kehrte in die Siedlung vor ein 
paar Jahren mit ihrer Familie (Ehemann und Kinder) zurück. Sie hatte seit der Kindheit in der UVMirones gewohnt. 
Sie wohnt heute, wie ihre Eltern, in einer fünfgeschossigen Zeile. 
 
ANDERE INTERVIEWS UND GESPRÄCHE (2008-2011) 
1. Architekt Roberto Perez Velez, Gerencia de Servicios a la ciudad, Jefe de Administracion, Municipalidad 
Metropolitana de Lima (Stadtverwaltung Lima), 2008. 
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2. Architektin Elsa Sedano, Oficina de Control Urbano de la Municipalidad Metropolitana de Lima, 
Stadtverwaltung Lima (2008) 
3. Rechtsanwalt Dr. Lostanau, (2008). Oficina de Control Urbano de la Municipalidad Metropolitana de Lima, 
Stadtverwaltung Lima (2008). 
4. Architekt Oswaldo Lozada. Er arbeitet in ENACE, jetzt „ENACE en liquidación“, mehrere Jahre. 
5. Gespräch mit dem Architekten Adolfo Córdova über die UVSanta Marina.  
6. Gespräch mit der Studentin Isabel Santisteban (FAUA-UNI) 
Sie wohnt in der Nähe der UVMatute seit der Kindheit und hat Freundschaft mit Jungendlichen dieser Siedlung. 
Mitarbeiterin bei den Interviews in der UVMatute. 
7. Gespräch mit Olga Maury Parra (Architektur Studium, FAUA-UNI) 
Mitarbeiterin bei den Erhebungen über die informellen Veränderungen in der UVRi- mac. Sie wohnt im Viertel La 
Capilla in der Nähe der UVRimac. 

Häufig vorkommende Abkurzungen   

IGN  : Instituto Geográfico Nacional 
INEI  : Instituto Nacional de Estadística 
FAUA-UNI : Facultad de Arquitectura de la Universidad Nacional de Ingeniería. 
AMV  : Archivo del Ministerio de Vivienda 
EAP  : Revista El Arquitecto Peruano 
 
Abbildungsnachweis 
Kapitel 2 
[1] Barriada am Hang der Hügel San Cosme, 1950er Jahre. Quelle: Servicio Aerofotográfico Nacional, 1949, in 
Golda-Pongratz (2008), S,49 
[2] Wohnkerne in einer Urbanización Popular. Quelle: Smirnoff (1963): 25 años de vi-vienda en el Perú, in: EAP 
N° 306-308, S.44-80. 
[3] Isometrie einer erweiterbaren Wohnung. Projekt PREVI. Architekt James Stirling. Quelle: Arnell; Bickford 
(1984), S. 166. 
[4] Callejón 1945. Quelle: Belaúnde, Fernando: El tugurio: Enfermedad urbana de diagnostico grave. Quelle: EAP 
Juni 1945.  
[5] Callejón, 1980er Jahren. Quelle: Cuadra (2011), S. 375. 
[6] Casa de vecindad, 1945. Quelle: EAP, Juni 1945. 
[7] Quinta. Casa Obrera, Architekt Marquina. Quelle: Cuadra (2011), S.375. 
[8] Verdichtetes Zimmer in einem alten Stadthaus von Lima durch sog. “altillos” (Mezanine). Grundriss und 
Schnitt. Quelle: Williams, Carlos: Tugurios: La renovación en Lima. Revista Plaza Mayor, N°39,  S.6-7. 
[9] Barrio Obrero Modelo in Callao. Quelle: EAP Sept.1939. 
[10] Villa El Salvador, Grundriss der Siedlung. Quelle: Burga (1988). 
[11] Villa El Salvador, Muster des informellen Verdichtungsprozesses einer informellen Hütte. Quelle: Burga 
(2006). 
Kapitel 3 
[12] Neighbourhood-unit in Brasilia. Quelle: Stäubli (1966), S.32 
[13] Arbeiterwohnungen einer Trabantenstadt Brasilias. Quelle: Stäubli (1966),  S.55. 
[14] Unidad de Habitación Cerro Grande in Caracas. Quelle: Hitchcock (1955), S. 134. 
[15] Centro Urbano Presidente Juárez. Quelle: Praeger; Cetto (1964), S. 123. 
[16] Flächenausdehnung Limas von 1940 bis 1977, Quelle: Behnfeld (1983), S.60. 
[17] Artikel in EAP über eine neighbourhood-unit für Boston. Architekten W. Gropius und R. Wagner 1944. Quel-
le: Belaúnde: El barrio-unidad, in: EAP, Juni 1944. 
[18] Eine Nachbarschaftseinheit. London Plan. Quelle: Abercrombie (1943), S.82. 



 

416  Die andere Moderne 
 

[19] Plan der sieben Unidades Vecinales für Lima. Quelle: Belaúnde, Fernando: El Plan de Vivienda del Gobierno 
Peruano, in: EAP Sept. 1945.  
[20] Barrio Obrero N°1 in La Victoria. Quelle: Anonym: El gobierno peruano y la vi-vienda obrera, in: EAP Sept 
1939. 
[21] Die UV3. Erstes Modell. Quelle: Belaúnde, Fernando: El Plan de Vivienda del Go-bierno Peruano, in: EAP 
Sept. 1945. 
[22] Die UV2 für Callao. Erster Entwurf. Quelle: EAP Okt. 1945. 
[23] Stadtplaner Luis Dorich. Quelle: Anonym; Ha regresado el urbanista Dorich. Trae el título de Master in City 
Planing der M,I,T, de Boston, in: EAP März 1944. 
[24] Architekt Belaúnde in der UV3. Quelle: Rumbo al Bicentenario. Blog de J.L. Orrego Penagos. Siehe auch in 
Magazin Caretas, Lima-Peru 15 Dez. 1988. Artikel über die Conjuntos de Vivienda während der Regierung vom 
Präsidenten Belaúnde.  
[25] Die Unidades Vecinales. Plan für  die Hafenstadt Chimbote. Quelle: Rovira (2000), S. 136. 
Kapitel 4 
[26] Sozial-räumliche Struktur der Stadt Limas, 1985. Quelle: Bähr/ Klückmann 1985. In Bähr (1995), S. 173. 
[27] Von der Oberschicht bewohnte Viertel in Lima, 1900-1980er Jahre. Quelle: Kroß (1992). In Bähr (1995), S. 
175. 
[28a] Lageplan der ausgewählten Siedlungen. Quelle: Nach eigenen Erhebungen,  Stadtkarte Limas Jahr 2004. 
Siehe Anhang, S. 406 
[28b] Die ausgewählten Siedlungen in Lima. Quelle: Nach eigenen Erhebungen, Luftbild 1986 (Servicio 
Aeorofotográfico IGN). Siehe Anhang, S.406 
[29a] Die UV3, Luftbild der 1960er Jahre. Quelle: Ausstellung des Colegio de Arquitectos del Peru “100 años de 
arquitectura en el Perú”, 2011.  
[29b] Die UV3, ein serielles Modell  
[30] Import der Moderne und lokale Ansätze. Grundrisse und Ansichten 
-Eine Blockbebauung im Barrio Obrero N°3 und N°4. Ansicht in EAP, Sept. 1939. Quelle: Zeichnungen P.C.T.  
-Eine Quinta im CRSan Felipe. Foto: P.C.T. 2008. Quelle: Zeichnungen P.C.T. 
[31] Differenzierung der Außenräumen bei paarweisen gespiegelten Zeilen, UV3 (1949). Quelle: Zeichnungen 
P.C.T. Ansicht in EAP Sept. 1949. 
[32] UVSanta Marina. Quelle: Zeichnungen P.C.T. 
[33] Die UVRimac und die UVMatute in den 1950er Jahren. Grundrisse der UVRimac (Quelle: Zeichnungen  
P.C.T.) und der UVMatute (Quelle: Zeichnungen eines Studenten FAUA-UNI, Johny Cruz). Ansichten der Zeilen 
und Reihenhäuser, erste Etappe der UVMatute in Quelle: EAP, Sept.-Okt. 1953. 
[34] Grundrisse und Ansicht der Vorderseite der Zeile vom Architekten Ciriani (zweite Etappe der Unidades 
Vecinales der 1950er Jahre. Zeichnungen Johnny Cruz und Foto in web artificción gelesen am 21.06.2011. 
[35] Die Agrupamientos in Lima. Schwarzpläne. Quelle: Zeichnungen einer Studentin FAUA-UNI, Milagros Coro-
nado. 
[36] Agrupamiento Olaya, Ansichten. Fotos: Journalist Franklin Rivera März 2007. 
[37a] Unidades in Callao. Schwarzplan. Quelle: Zeichnungen einer Studentin FAUA-UNI, Milagros Coronado.  
[37b] Unidades in Callao. Ansichten der Wohngebäudetypen. Fotos: Journalist Franklin Rivera März 2007. 
[38] Grupo Chucuito in Callao, Schwarzplan und Ansicht. Quellen: Zeichnungen einer Studentin FAUA-UNI, 
Milagros Coronado und Foto M.Caldas 2007. 
[39a] Wohnungstypen der Quintas im CRSan Felipe. Quelle: Zeichnungen einer Studentin FAUA-UNI, Isabel 
Santisteban 
[39b] Quinta im CRSan Felipe, Architekt Ciriani. Quelle: Belaúnde, Fernando: El Pro-yecto de San Felipe, in: 
EAP, Jul.-Aug.-Sept.1963. Foto: P.C.T. 2011. 
[40] Conjunto Residencial San Felipe nach dem Prinzip der „Stadt im Park“. Quelle: Zeichnungen einer Studentin 
(FAUA-UNI), Isabel Santisteban. Ansicht einer Wohnscheibe (Foto: P.C.T. 2011). 
[41] CRSanta Cruz, Scwarzplan, Grundrisse und Foto. Quelle: Zeichnungen eine Studentin FAUA-UNI, Isabel 
Santisteban. Foto: M. Caldas 2007. 



Literatur- und Quellenverzeichnis  417 
 

[42] CHPalomino, Schwarzplan. Quelle: Zeichnungen eines Studenten FAUA-UNI, Richard Barrios 
[43] Conjunto Habitacional Palomino. Ansicht und Grundrisse der Wohnungstypen in geschwungenen Zeilen. 
Quelle: Zeichnungen eines Studenten FAUA-UNI, Richard Barrios. Fotos und Grundrisse in EAP 347-348, 1966. 
[44] Conjunto Habitacional Manzanilla. Schwarzplan. Quelle: Zeichnungen eines Studenten FAUA-UNI, Richard 
Barrios. 
[45] Conjunto Habitacional Manzanilla. Grundriss einer „Zeile mit zwei raumbildenen Wohnblöcken“. Quelle: 
Zeichnungen eines Studenten FAUA-UNI, Richard Barrios. Foto: Informe Tecnico Manzanilla (Municipalidad de 
Lima Metropolitana 2009) Kapitel 5 
[46]  Gesundheitstation eingerichtet in einer Wohnung einer Zeile. CHPalomino. Foto: M.Caldas 2007. 
[47]  Kindergarten auf Initiative der Bewohner eingerichtet im Erdgeschoss eines Laubenganghauses. UV3. Foto: 
M. Caldas 2007. 
[48]  Geschäft in einem erweiterten Reihenhaus. UVMatute. Foto: M.Caldas 2007. 
[49] Gebaute Läden auf der Grünfläche der Siedlung. Fotos M. Caldas 2007 
[50]  Wohnung eines “Hauses mit 2 Wohnungen übereinander” durch informellen Anbau, UV3. Foto: P.C.T. 2010. 
[51]  Privater Garten einer Wohnung an einer Ecke. CHPalomino. Foto M. Caldas 2007. 
[52]  Rückseite und Vorderseite einer Zeile (UV3). Fotos: P.C.T. 2010. 
[53]  Von den Bewohnern instand gestaltener Platz für soziale Veranstaltungen der Siedlung. UVMatute. Foto in 
web artificción. Gelesen am 21.06.2011. 
[54]  Von Bewohnern eingerichteter Treffpunkt. CHPalomino: Foto: P.C.T. 2010. 
[55]  Jährliche Veranstaltung im Außenraum der UV3, von Bewohnern organisiert. Foto P.C.T. 2010. 
Kapitel 6 
[56]  Typ A: Erweiterung bestehender Wohneinheiten durch Dachaufbauten in einer zweigeschossigen Blockbe-
bauung (Barrio Obrero N°4). Foto: P.C.T. 2011. 
[57]  Typ B: Schaffung neuer Eingangszone auf der Vorderfront der Wohnung im Erdgeschoss durch Anbauten 
(Zeile UV3). Foto: M. Caldas 2007. 
[58] Modifikation der geplanten Erschließungssituation in einer parallelen Zeile (UV3), Foto: M. Caldas 2007.  
[59] Typ C: Schaffung neuer Wohneinheit durch Dachaufbauten und Anbauten in Zeilen des CHManzanilla. Fotos: 
Informe Técnico Manzanilla. Stadtverwaltung Limas 
Kapitel 8 
[60] Erstbewohnerin mit kinderreichen Familie (14 Kinder), Familie Polo (UV3). Foto: P.C.T. 2011. 
[61] Erstbewohnerin der Familie Peña. CHPalomino. Foto: P.C.T. 2008. 
[62] Erstbewohnerin, Krankenschwester, Familie Sanchez, UV3. Foto: P.C.T. 2010. 
[63] Erstbewohnerin einer wachsenden Familie, CHPalomino.  Foto: P.C.T. 2008. 
[64] Frischer Anstrich der Wohngebäuden in der UV3. Foto: P.C.T. 2011. 
[65] CHPalomino: Ungleichheit der Chancen. Foto: M. Caldas 2007.  
[66] Bewohner des CHPalomino bei religiöser Veranstaltung. Foto: P.C.T. 2010. 
[67] Erstbewohner, Familien Vasquez Rosensuwig, Zeile UV3. Foto: P.C.T. 2010. 
[68] Erstbewohner seit der Kindheit in de Wohngruppe 1, CHPalomino. Foto: P.C.T. 2008. 
[69] Erstbewohnerin in der Wohngruppe 1, CHPalomino. Foto: P.C.T. 2008. 
[70] Bewohnerin einer Wohnung im Reihenhaus, CHPalomino. Foto: P.C.T. 2011. 
Kapitel 9 
[71] Quartierszeitung „Unidad“ der UV3.   
Kapitel 10 
[72] Gestaltung eines privaten Gartens auf öffentlicher Grünfläche (UVSanta Marina). Foto: P.C.T. 2011.  
[73]  Gestaltung verschiedener kollektiver Gärten, CHPalomino. Foto: P.C.T. 2008. 
[74]  Gestaltung individueller Freiflächen im Binnenraum, auf dem gemeinsamen Innenhof (Blockbebauung Barrio 
Obrero N°4). Foto: P.C.T. 2011. 



 

418  Die andere Moderne 
 

[75]  Kindergarten im Laubenganghaus (UV3), auf Initiative der Bewohner. Foto: P.C.T. 2008. 
[76a]  Addierte Läden und Garagen, Wohngruppe 4, CHPalomino. Foto: M.C.T. 2007. 
[76]  Tür- und Fensteröffnungen auf seitlichen Baufronten, CHPalomino. Foto: P.C.T. 2010. 
 
Tabellenverzeichnis 
Kapitel 4 
Tabelle 1. Einwohner- und Wohnungszahl in der Metropole Lima (von 1940 bis 2007). Quelle: Nationales Statisti-
sches Institut Perus, INEI, Censos de Población y Vivienda, Volkszählung in Lima und Peru 1940-2007. 
Tabelle 2. Einwohner- und Wohnungszahl in Peru (1940 bis zum jahr 2007). Quelle: Nationales Statistisches Insti-
tut Perus, INEI, Censos de Población y Vivienda, Volkszählung in Lima und Peru 1940-2007. 
3. Liste der 22 ausgewählten Siedlungen (was wurde gebaut?) 
Kapitel 6 
Tabelle 4. Wachstum der Wohnungen (in m²) in verschiedenen Wohnblocktypen über die Jahre 1938-2010.  
Quelle: Nach eigenen Erhebungen. 
Tabelle 5. Häufigkeit der Veränderungstypen in den Siedlungen. Quelle: Nach eigenen Erhebungen. 
Tabelle 6. Häufigkeit der Veränderungstypen in den Wohnblocktypen. Quelle: Nach eigenen Erhebungen. 
Kapitel 7 
Tabelle 7. Übersicht über die baulichen Veränderungen in Wohneinheiten. Quelle: Nach eigenen Erhebungen. 
Tabelle 8. Übersicht über die Veränderungen in Gemeinschaftseinrichtungen. Quelle: Nach eigenen Erhebungen. 
Tabelle 9.Übersicht über die Veränderungen des öffentlichen Raums. Quelle: Nach eigenen Erhebungen. 
Tabelle 10. Andere bauliche und technische Veränderungen in den Siedlungen. Quelle: Nach eigenen Erhebungen. 
Kapitel 9 
Tabelle 11. Akteure der informellen Veränderungen in den drei Fallstudien. Quelle: Nach eigenen Erhebungen. 
Tabelle 12. Die UV3 unter der Verwaltung der CNV. Quelle: Adrianzen (2005). 
Kapitel 10 
Tabelle 13. Wachstum ausgewählter Wohnungen (in m²) in verschiedenen Wohnblocktypen über die Jahre 1938-
2010. Quelle: Nach eigenen Erhebungen. 
Tabelle 14. Veränderungen im Außenraum der Siedlungen. Quelle: Nach eigenen Erhebungen. 
Tabelle 15. Veränderungen der gemeinschaftlichen Einrichtungen. Quelle: Nach eigenen Erhebungen. 
Tabelle 16. Die Dynamik der städtischen Akteure. Quelle: Nach eigenen Erhebungen. 


	anhang-a
	anhang-b
	anhang-c
	anhang-d
	Lage-Siedlungen_2004 Model (1)
	area siedlungen lima
	anhang-e

